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»Wır widersagen !«
Wıderständigkeit nıcht Vo  Z Hımmel

Seit zehn ahren Desteht in Uunster das
nstitut für eologie Poli  9

das in ehrfacher Hinsicht quer ZU heu-

tigen Irends liegt und liegen will (Graben ZWISCAHenN Nord Uund SÜd üÜDer-
Es wurde Von DIAKONIA eingeladen, brücken«, WIe WIT VOT zehn Jahrend-

sıch 1im dieses es tisch vermerkten Von Anfang DIS eute geht
ZU präsentieren. e 1M Nstitut für eologie und Politik inhaltlich

darum, eltkirchliche, Okumenische Praxis
reile  l1eren und egleiten und rTente-
rungswissen für 1ese Taxls erarbeiten.

C  @& [)ie age für diesen Beitrag ordnet das IC deutlich ausgesprochen, aber Ü
Nstitut für eologie und Politik die Rub T  Z NICwenigerS, und 1st e1n ZWE]1-
rik »hoffnungsvolle Trojekte, UuTIDruche und ter Aspekt TÜr die ründung des Instituts TÜr
Initiativen« 1M ereich kirchlicher DZW. christ: und Politik Die Einsicht, dass auch
licher Praxis e1n. 1ese ordnung ehrt, noch TÜr befreiungstheologische » [Taditionen« Ver
vielmehr aber ordert S1e dazu heraus, das Lun, ttlungs und SOozialisationsinstanzen n_
Was IM ag immer kurz ommt, nämlich dig SINd, also ‘heits und Lebenszusammen-
über die eigene und die emeinsame n  1sUÜlcCNe hänge, INn enen entsprechendes Wissen NIC
FExistenz INn Zeiten der Globalisierung« Nnachzu- NUur auibewahrt, ondern auch weitergeben und
denken gelebt wird Einige der ersien een das, Was

Vor ZeJahre gyıngen einige Engagierte dUus S das Nnstitut TÜr eologie und Politik WUT-

dem ereich christlicher kine-Welt-Arbeit erTST: de, sahen SOgar e1Ne Zzukünftige Lebens: und
mals mit 1inrem Vorhaben die Öffentlichkeit, Deitsgemeinsch: mit mehNnreren Dezahlten Stel.
einen e1 und Reflexionszusammen: len und Lebens: und Arbeitsräumen In einem

hang schaffen dem Nnstitut eologie größeren (‚ebäude
und Politik wurde dann e1n Raum geschaffen,
dem und theologisch den grundle:
genden Veränderungen und w  ung! VON

Solidaritätsarbeit, Eine-Welt-Engagement und Unabhängıig
ternationalismus gearbeitet wird 1es geschlie. 1ese ÜUtopie gerljet In der Praxis se  z
INn /usammenarbeit mit KollegInne: dus La In Konflikt mit einem anderen Ziel, nämlich e1ine
teinamerika, Afifriıka und Asien, yden breiten Einrichtung unabhängig VON kirchlichen und
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staatlichen trukturen schaffen. 1ese DIS Neu: enschen yarbeiten«, ohne Dezahlt werden
te durchgehaltene gigkeit also e1ne und ohne e1ine klare Karriereperspektive damit
weder uUunıversitar noch TCHANC abgesicherte verbinden. Und S1e LUn dies In e1nem gese
Einrichtung seıin hat inhren Tels Bis eute schaftlich-politischen und kirchlichen Randbe
oibt 65 keine inanzierten Arbeitsplätze IM Nsti: reich, VoONn dem dieel der Bevölkerung
Lut {ür Theologie und olitik, neben einigen noch nN1ıe gehört hat oder mit dem S1e

ZUNaCAS auch einmal nichts verbindet. Damitwenigen Onoraren, die ausgezahlt werden kÖönN:-:
nen, WIird 80-90 Prozent der el 1Im Be: sSTe 1M Kontext der »nheuen Mitte« UuNSe-

reicCc entwicklungspolitischer und befreiungs- TeTr Gesellscha relativ chnell ZIEeEMUNC
standen und datheologische: Bildungsarbeit unbezahlte

e1 geleistet. In diesem Zusammenhang e1nNnes neolibera:
eute arbeıten 1mM Team des Nnstituts Tür len Denkens, welches es auch ZWwIischen-

eologie und Politik NeunNn ersonen, Vvier Män Beziehungen, Alten: und Kranken:
nerTr und fünf Frauen zwischen 75 und 45 Jahren eg! IC Marktmechanismen unterwirit,
mit unterschiedlichen Zeitbudgets eNgeren
Umfeld SINd INn verschiedenenArb rückständige
weltere Oar5 enschen engaglert und aktiv. InSpinner einsortier: <
Ungefähr 100 enschen 1M welteren Umifeld
unterstutzen das Engagement 1M I{P Nanzıe und welches diejenigen, die sich dem verwel:
oder organisatorisch. el dies SC die Öko SCeIN, als 1&und als inke Spinner e1N-
NOoMIsScChe Grundlage TÜr die Anmietung der RÄäu sortiert, geht $ auch darum, aume wahnren
Mne und die technische Ausstattung, die TÜr die und schaffen, INn enen politisches und theo:

und organisatorische N- ogisches ()uerdenken möglich 1st.
dig SINd Z Verfügung stehen adurch e1n Es geht adume, In enen z darüber
Gruppenarbeitsraum und drei technisch dUus$- werden darf, obD $ ZUT Zeit e1nNe KT1:
gestattete Arbeitsräume 1C.  ger Dreh und des Kapitalismus IDt, auf die VON Seiten der
Angelpunkt für die Zusammenarbeit IM eam Herrschenden mit Enteignungen kriegerisch-im-
des Nstituts Ist e1n emeinsames STUC e1N- perlalistischer Art (Z.B Ölquellen rak) und

In der oche, mit anschliebender Bespre üÜDer Lohnkürzungen Gesundheits und Ren
ung politischer, theologischer oder Organisa- tenreform, Steuerpolitik etC.) zwecks EWINN-
torischer IThemen steigerungen der Kapitaleigner reaglert WIrd

Iheologisch gesprochen geht E 00l Engage
ment Tür Gerechtigkeit, für die Gerechtigkei des

Querdenken (Gottesreiches und e1n en INn üUlle für alle
enschen, amı also gerade TÜr diejenigen, de

Wenn Man Unbeteiligten vermitteln, ET7- ren eDen Armut, unge und EWDe
TO 1ST.zänhlen möÖchte, Was das Nstitut Tür eologie

und Politik ist, Was dort gelan Wird und wofür Theologisches Uund politisches ()uerdenken
die inzeinen dort stehen, iDt N oroße Schwie Taucht geschützte aume. Um e mit einem
rigkeiten verschiedenen unkten eutiger ischen Bild Es SINd unge, Zarite Pfl.  3
Zeit 1st es viele schwer verstehen, dass hier ZEN, die IM ichtdichten Gestrüpp einer Dornen-
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ecKke einerseits die Plausibilitäten neoliberaler Übertragen auf uNnseTe g  e, christliche
Konkurrenz Kooperation, arkt- kxistenz In Zeiten der Globalisierung De

förmigkeit und Effizienz Solidarität und gründen, edeute dies Wir Tauchen Lebens:
dererseits die In der ege INn den Kirchenge- und Arbeitsräume, enen die äglichen Plau:
meinden vorherrschende Anpassung 1ese BC S1D111Laten und Pathologien einer durchgängig
sellschaftlichen Plausibilitäten kaum wachsen neoliberal globalisierten Gesellschaft, WeNnn
und Wurzelwerk entwickeln können Wenn die: SCANON NIC außer Kraft gesetZt, doch ZUMI1N-
SN fehlt, kann sich auch später NIC dest eutlich age werden, Alter-
dem ind

ES bedarf e1Nnes geschützten Raumes, der »alltägliche Plausibilitäten
nicht hermetisch abgeriegelt und amı sekten: In rage tellen &€
haft, ondern Rückzugsraum ISt, sich für die

natiıven denken und amı auch ansatzhaft le:SC.und theologische Auseinandersetzung
stärken 1es ist übrigens auch e1ine SC ben können Vielleicht ist esS Utopie 1M De

Grunderfahrung: Die ÖOdnis der üste, das JC sten Sinne des Wortes, hat 0S also Och) keinen
sel  che sel  9 diente Propheten, eSsus Ort, aber dUus prophetischen Zusammenhängen
und nach iın  3 vielen ChristInnen ZU  Z Rückzug, und Gruppen können (‚emeinden enistehen

sich den Versuchungen entziehen, e1Ne vielleicht SINd S1e esS SCANON die sich aufgrund
ygottgemäße« Position entwickeln und poli hrer di:  ONlIschen Praxis zusammenfinden, die:
tisch-theologische Strategien ihrer Umsetzung sEe TaXIıls mitteilen (»verkünden«) und feiern (in
entwickeln gemeinsamen Mahlzeiten, Urlauben, Partys oder

(sottesdiensten IM CNgETEN inne) ESs SINd Öku:
menische Gemeinden, die die konfessionelle

In Lebens- und Arbeitsräumen Kluft ZwIischen liturgisch konzentriertem ka
1S und wortverkündigungszentriertem

( Die christliche JIradition enn allerdings (protestantisch) Sonntags-Gottesdienst-Christen-
NIC UTr die iNdividuelle kinsamkeit als LUum durchbreche
ZUTE Findung e1nes und gottgemäßen Le 1e 65 auf diesem intergrund, kö  S
Dens, ondern BCMNdUSO (emeinde als (‚emein: te mM ohne dass dies 1Im Kontext des Nstituts
SC  a die den kinzelnen »SOzlalisiert«, die für eologie und Politik Disher geschehen
mMmanchmal SUDVerSiV die Iradition der wäre, durchaus auch VON einem »M1SS10NaTl-

Sschen Charakter« INn den /ielen und SichtenMta: und der Gerechti:  el weitergibt und WEe]1-
tertragt und amı die Alternative des (Gottesrei- des IIP sprechen.
ches ue. ebt und als kommend und SC
nwärtig estätigt. In der autTe geschieht die
Aufnahme die Gemeinschaft der Heiligen, jene OrientierungswissenGemeinschaft, die dem Ösen, den Verlockungen
und Versuchungen widersagt und sich auf das B  8 Was die thematischen Schwerpunkte der
VWesentliche, die Gerechtigkei des Gottesreiches, /Zusammenarbeit IM Nstitut für eologie und
konzentrieren (Will) VorbDe  WC natürlich der Politik ange lassen SICH In den letzten zehn
erbsündlichen Verfasstheit dieser elt. Jahren Urchaus einige Veränderungen au{fzei-
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gen. In den ersten ahre: stand VOT allen Dingen 1es wird durch die immer werdende
die eratung und Begleitung der VOIN nach (Christlichem und islamischen) Fun:
kirchlichen und politischen Basisgruppen (kEine damentalismus noch verstar Das Nnstitut für

Welt-Kreise, Solidaritäts und Fair-Handels-Grup- eo. und Politik arbeitet der Schnittstelle
zwischen und ologie, also dort,pen) IM Mittelpunkt.

90997/98 veränderte sich dies jedoch deut: Fundamentalismus se1ine zentrale irk.

lich, da WIr angesichts der yneoliberalen ODa mächtigkeit entwickelt denn in Kirche Oder

Jisierung« die €  it el Moschee etende Fundamen  isten stOren nıie
MMenNn erkannt hatten Die weitere StTan! manden, würden O  S entsprechende DO.

v1ltaten wohl niemandem uffallen.dem CAWOT' »Globalisier VON untien«

und das Nstitut eologi und Politik hat In hat sich das [TIP den letz:
verschiedenen Programmen, Veranstaltungen ten ahren verstar der religiösen Wirkmächtig:
und Veröffentlichungen der nach (7e- keit zugewandt: 7B mit eiträgen über Fun:
meinsamkeiten und Differenzen VoOoN ozlalen Be: damen  1SMUS und Moderne oder die deologi

In Nord und SÜd gearbeitet. Ange schen Auseinandersetzungen ärtyrertum
und Fundamen:  1SMUS. Mai 2003 Tand 7B

»Möglichkeiten auf des Nstituts eologie und Po:

für sozliale ewegunge. itik dem 1te » Der gekreuzigte eSS1aSs
und die rwartung VO  = Land der Tre1inelIm globalen Kontext (
Christologie 1M Kontext der Globalisierung

sichts der Unmöglichkeit, in nationale el üÜnster e1ne viertägige Veranstaltung mit 60
staaterel zurückzukehren, AIng und geht es dar- TeilnehmerInnen aus acht

u die Arbeitsbedingungen, politischen 1ele ler wWwI1e 1M Arbeitskreis TÜr Religionslehr'
und Kooperationsmöglichkeiten für Soziale Be: rInnen, INn der befreiungstheologischen nier:

WEeEgUNgEN 1M globalen Kontext, also 7z.B [/a: richtsreihe »  pen Religionsunterricht«,
teinamerika und uropa, auszuloten. Die Kich:

eldieserelZUrT Veränderung des »Mund
Arbeitsschwerpunktes wurde Urc das Aurf: Fundamentalismus &<
kommen e1ner weltweiten globalisierungskriti-
schen Bewegung estätigt. der entwicklungspolitisch-theologischen SOm:

Rahmen dieser weltweiten (0)  1S1 merschule und den regelmäßigen Veröffentli

rungskritischen ewegung nehmen WIT hungen geht 0ß den arbeiterInnen des [TP
samımen mi1t entsprechenden politisch-theologi- darum, TÜr sich und andere Orientierungswissen
schen UOrganisationen VOT Dingen In La: schaffen, den OT1ZON' auf andere Möglich:
teinamerika e1in wachsendes Interesse keiten »Reich Gottes«] hin und

und religiösen Begründunge wahr. das Engagement dafür stärken.

Internetadresse http://www.itpol.de
Kontaktadresse nstitut für eologie und Politik, Friedrich-Ebert-Str. %O Münster. Hier kann e1n

regelmäßiger UNdDTIE mit Informationen Veranstaltungen, v1ltaten und Selbstverständnis este werden.
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